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l0{,2 ftHz: 6ro8raur Innsbruck
und lrenner

le{,9 llH*Südtirol und Salzburg

186,7 l lHz: 6esartes Tiroler
Unterland und Südbay-
erischer Raua bis t{ürn-
berg
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Ar 05. August 1990 rar es endlich
soreit !
l lach einoonatiger Testprogram aul
den Frequenzen 18412 und l0{r9 tltlz
startete Radio ll I an dieser Tag
sein rockrges Z4-Stunden Program.
la die H l-Cren schon von An{ang an

R a d i o  M  I

aus ainea Teas er{ahrener "Aiter
Radiohrsen" bestand, errerchte das
lll-Prograra yon An{rg En ein
l{iveau, das sich vergleichbare Sta-
tionen erst aühsaa erarbeiten aüs-
sen.

fiedio lt I besitzt eines der gröBten
Sendegebiete aller privaten Radio-
stat ionen in Südt irol .  Die Sendean-
lagen be{inden sich zua einen auf
der Flatschspit le (?.{28 !r  Fre-
quenz lt{,Z} und au{ dea Schtarzen-
stein. I}er Sender au{ dea Sch*ar-
zenstein ist die höchstgelegene
Sendeanlage Europas au{ 3.2{8 r
Seehöhe.
Radio t I ist dalit einer von sehr
nenigen Sendern, denen es bisher
gelungen ist ,  die Sendeanlage
Schsrrzenstein unter extrersten
$itterungsbedingungen {eriges Eis,
Hindgeschrindigkeiten bis zu 308
ka/hl  zu betreiben.

"24 hours a day, seven days a ueek
! And don't  {orget:  Keep Rockin'1 '
Dieses ist das ftotto, nach den
Radio ll I seine H6rer fiund ua die
Uhr sit {einster Roc* und Rock-Pop,
sorie Rhythn and ilues versorgt.
las Schnergenicht des Progranaes
l iegt jedoch unriderruf l ich aui
Rock 'n  Ro i l .
l(lassiker und Rarititen, voa Kana-
dischen, Austral ischen bis zua 5üd-
staatenrock. In Prograaa von ll I
{indet oan Reportagen von Konzert-
highl ights und Sportgroßereignis-
sen, ebenso natürlich Inlerviens
ait internationalen 6rößen der
llusikbranche und Features junger
lands.
Durch gute Zusamenarbeit rit den
unterschiedl ichsten lokalen und
überregionalen Printaedien, Kon-
zertagenturen und Veranstaltern,
sorie einer eigenen Agentur, be-
treibt  ßadio f l  I  ständig qeziel te
Eigenrerbung.
llicht nur für gute Stiroung, son-
dern auch für volle Hiuser sorgt
Radio l l  I  und sern Tear bei zahl-
reichen beliebten ftocknichten und
Rockparties. 

Zz

i las Alter der überaus treuen Hörer-
geaeinde von Radio ll t beregt sich
zsischen 20 und 40 ,lahren, Diese
xisEen sirklich ausgesuchte Rock-
suEik zu schätzen.
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Ende Februar rechselte Radio ti I
au{grund von leschnerden der bay-
erischen Station ftadio fll l I aus
lleuburg a.d, lonau (dort zu hören
au{ 104,8 llHz} seine Frequenz {ür
das Sendegebiet südbayerischer Raur
un Tiroier Unterland von l0{ng llHz
au{ 186,7 }tHz. Radio ll! I hatte
bereits rehr{ach Protest bei der
deutschen lundepost eingelegt, r0-
ruuf der Posttinister zreiral in
ßor rntervenierte.

Ar 82, Dezegber lggt konnte lan
Radio H I  erstral ig i r  Fernsehen
berundern. f,nliBlrch des 10" 6e-
burtstages des "tlachtcafe' in Frei-
s ing  aa  29 .11 .1991 gab d ieses  e ine
große 6eburtstagsparty in der dane-
ben I iegenden Luitpoldarena in
Freising. Iazu eingeladen xaren die
llünchner Privatradios Radio Chari-
vari und ftadio lanadu, sorie ftadio
ll l. Diese drei Stationen sorgten
{ür die susi tal ische St imung. t t i t
dabei rar auch das Privat-TV 'Frei-

s ing  in  $ i ld ' ,  re lches  d ie  Veran-
stal tung au{zeichnete. Ausschnit te
davon gab es auch ar llontag, den
02.12. 

'zr ischen 
1745 und 1880 Uhr

ia Reginalprograrr von RTL+ zu
sehen. U,e" nurde ern intervier c i t
l l  I  l loderator Hans Hrnkler gezergt.

As Sonntag, den 08.12.1991 gab es
ein Kuriosur hei Radio l t  t .  Ur 1338
Uhr horte unveruittelt das Nonstop-
llusikprograla au{ und tan hörte
Tiroler Volksrusik,  ebenial ls non-
stop. tür die l l  1 Horer natür l ich
ein Schock ohnegierchpn !  Ua l4e8
Uhr stoppte dre Vol isrusrk dann
rteder und es rar bis l {20 Uhr gär
nichts rehr zu hören, ur l {20 Uhr


